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Dortmund – Max ist 4,50 Meter groß und liebt es zu trommeln. Der Riesen-Roboter 
gehört zu einem von rund 70 Projekten, die am 14. und 15. März die DASA Arbeitswelt 
Ausstellung in ein buntes Kreativlabor verwandeln. Die Maker Faire Ruhr lockt zum 
neunten Mal Tüftler, Erfinder und Technikbegeisterte ins Ruhrgebiet –  von der 
türkischen Westküste bis ins Hospiz nebenan.

Das Festival ist nichts für Langweiler: Hier gibt es leuchtende Roboter-Tierchen, 
selbstgebaute Raketen und Fotos wie anno 1851 mit Silber und Licht. Nostalgische 
Zeitmesser funktionieren mit Dampf, ein mobiles Papiertheater zeigt skurrile Steampunk-
Figuren, und bei der "Onelovemachineband" wird Metal ganz wörtlich genommen – hier 
musizieren Maschinen.

Zwischen Hightech und Herz
Besonders berührend: Zwischen Blinklichtern und 3D-Druckern zeigt ein Stand, wie 
Hospiz-Arbeit und Maker-Kultur zusammenpassen – es geht ums wahre Leben. Das 
skurrile Bastelprojekt mit den leuchtenden Katzenohren sammelt für die Kinder-
Krebshilfe.

Mitmachen ausdrücklich erwünscht
Das Besondere: An vielen Ständen können Besucher selbst Hand anlegen. "Das erklärte 
Ziel ist, die Idee des Selbermachens zu stärken", heißt es von den Veranstaltern. Ob 
Programmier-Fans mit Arduino-Projekten, 3D-Druck-Enthusiasten, Steampunks oder 
Familien mit Kindern – hier findet jeder etwas. Fachhochschulen und FabLabs zeigen, 
wohin die Reise in Sachen Technik geht.
Vorträge und Wissensshows vertiefen die Eindrücke. Überall dort, wo Menschen trickreich 
und fantasievoll mit Maschinen umgehen, entstehen die spannendsten Maker-Beiträge.

Ruhrgebiet als perfekte Heimat
Das Ruhrgebiet sei die ideale Heimat für die Maker-Bewegung, so die Organisatoren: "Das 
Industriezeitalter wandelt sich zum innovativen Standort für Hightech – verbunden mit 
Herzblut." Die DASA Arbeitswelt Ausstellung mit ihren interaktiven Ausstellungen zu 
Technik, Arbeit und Alltag ist ein stimmiger Ort für das bunte Treiben. 

Die Maker Faire Ruhr ist eine unabhängig organisierte Veranstaltung unter der Lizenz von 
Maker Media und wird vom "Make Magazin" präsentiert. Weltweit gibt es solche Festivals 
seit knapp 30 Jahren.

Wo Roboter trommeln
Maker Faire verwandelt DASA Arbeitswelt Ausstellung am 14./15.03.26
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EINTRITT
Ticket "Maker Faire Ruhr" - Normalpreis 10 EUR 

Online-Kauf unter www.makerfaire-ruhr.com

Die RuhrTopCard  und die DASA-Cards gelten an diesen Tagen nicht.

ÖFFNUNGSZEITEN

Samstag und Sonntag 10-18 Uhr

BARRIEREFREIHEIT

Für Menschen mit unterschiedlichen Unterstützungsbedürfnissen gibt es Informationen 

unter: https://www.dasa-dortmund.de/besuchsinfos/barrierefreiheit

GASTRONOMIE
DASA-Besucherrestaurant und mobile Food-Stationen auf dem Gelände

ENTDECKERPLAN
mit allen Standinfos vor Ort und digital ab 12.03.26 erhältlich

ANFAHRT

Anreise mit dem ÖPNV

S1 “Solingen – Dortmund”, Haltestelle “Dortmund-Dorstfeld-Süd/DASA” (nicht barrierefrei)

Mit dem Rad

Knotenpunkt 51

Mit dem Bus:

Linie 447, Haltestelle Bundesanstalt für Arbeitsschutz und Arbeitsmedizin

Anreise mit dem PKW

Ausfahrt “Dortmund-Barop”. Ab hier der Beschilderung DASA/Bundesanstalt für 

Arbeitsschutz und Arbeitsmedizin” folgen. Es stehen kostenlose Parkplätze in beschränktem 

Umfang zur Verfügung. Eine E-Lade-Station ist in unmittelbarer Nähe vorhanden.



Highlights 2026
9. Maker Faire Ruhr in der DASA (14./15.03.26)

Eine erste, bunte Auswahl

Die weiteste Anreise hat eine türkische Schule:
Die TAKEV Makers aus Izmir sind wieder mit von der Partie. Kulturelle Vielfalt trifft 
auf technische Innovation.

Der höchste Roboter
hat "Ponytrap" im Gepäck. Max misst 4,50Meter und spielt Schlagzeug.

Noch mehr Roboter-Musik
bringt die "Onelovemachineband" auf die Bühne. Die überlebensgroßen Figuren 
lassen es richtig krachen.

Mit Katzenohren gegen Krebs
Ein skurriles Bastelprojekt für die Kinder-Krebshilfe mit leuchtenden LED-Ohren in 
Katzenform.

Kalle Kastanie
erlebt Abenteuer im Garten und lässt sich via Stop-Motion animieren.

Fotos wie 1851
In diesem Labor wird mit Silber und Licht ein Abbild erstellt.

Weltkultur-Roboter
Etnobot erweckt Figuren aus aller Welt zum Leben.

Hospiz-Arbeit
Zwischen Blinklichtern und 3-Druckern - hier geht's ums (wahre) Leben.

Kreativ werden im Kinderlabor
Spaß mit Lerneffekt: In spielerischem Umgang mit kindgerechten Materialien 
lernen Kinder ab 4 bis ca.10 Jahren im KINDERLABOR ohne Zeitdruck Werkzeug 
und Material kennen und setzen eigene Ideen vom Entwurf bis zum fertigen Objekt 
um.

Freifrau Bine von Sumsenhausen
fertigt Hüte im Steampunk-Stil.

Hochschulen Ruhrgebiet
präsentieren sich mit Wissenschaftstrucks, technischen Innovationen und neuen 
Projekten.

Alle Projekte unter
https://www.makerfaire-ruhr.com/maker-2026/ ohne Gewähr
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Ihren Ursprung hat sie in den USA. Die Amerikaner sprechen von „The Greatest Show (& 
Tell) on Earth“ und meinen damit, dass eine Maker Faire zum einen eine 
Wissenschaftsmesse ist, zum anderen eine Art Jahrmarkt und zeitgleich etwas vollkommen 
Neues. Es ist ein Festival für Inspiration, Kreativität und Innovation, was 
generationsübergreifend begeistert. Weltweit gibt es derzeit rund 100 Veranstaltungen im 
Jahr. Die größte Maker Faire im deutschsprachigen Raum findet mit über 200 Ständen und 
bis zu 20.000 Besuchern in Hannover statt.  

Auf einer Maker Faire kommen Maker zusammen, um ihre Projekte einer breiten 
Öffentlichkeit zu präsentieren. Es ist ein Ort des persönlichen Netzwerkens und des 
Wissensaustauschs. Für manchen Aussteller ist die Präsenz auch der Anfang eines 
erfolgreichen Startups. „Anfassen und Ausprobieren“ wird groß geschrieben. Auf jeder 
Maker Faire gibt es viele interessante Mitmachstationen, ergänzt um spannende Vorträge 
und Workshops.

Insbesondere das Thema Education ist ein wichtiger Faktor in der Maker-Community. 
Kinder und Schüler werden auf eine kreative und spielerische Weise für MINT-Fächer und 
den neugierigen Umgang mit Materialien und Werkzeugen begeistert. Spaß haben steht im 
Vordergrund. Indirekt erfolgt eine erste Berufsorientierung.

Die Schwerpunkte liegen auf den folgenden Bereichen:
3D-Druck/Lasercutter / Arduino, Calliope, Raspberry Pi & Co. / Assistive Technology / 
Biohacking / Coding / Cosplay / Crafting / Elektronik / E-Mobilität / Handwerk / Hardware 
Hacking / Internet of Things / KI: Machine Learning / LEGO / Modellbau / Musik / 
Nachhaltigkeit / Quadrokopter / Rapid Prototyping / Roboter / Smart Home / Steampunk / 
Upcycling / Virtual Reality / Wearables / Wissenschaft & Forschung …und vieles mehr

Weitere Informationen unter www.maker-faire.de, wo auch der kostenfreie Newsletter für die 
deutschsprachige Community und alle Neugierigen rund um weitere Maker-Themen und 
Termine abonniert werden kann.

Die Maker Faires in D/A/CH werden vom deutschsprachigen Make Magazin präsentiert.

MAKE: Magazin

Ziel der Make ist es, Leserinnen und Leser zu inspirieren, das Wissen zu vermitteln selbst 
tätig zu werden, die Technik zu verstehen und eigenen Technik-Ideen freien Lauf zu lassen.

Weitere Informationen unter www.make-magazin.de.

Was ist eine Maker Faire?
Das Format für Innovation & Macherkultur




